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10,00-Volt-Pra"zisions-
Spannungsreferenz

Die hier vorgestelite Schaltung erzeugt eine hochgenaue Referenz-
spannung von 10,00 Volt, die nicht abgeglichen zu werden braucht und
deshaib hervorragend zum Kalibrieren von Meflgeräten geeignet ist.
Als Zusatz ist ein Präzisions-Einstellregler anschlieJibar, der es er-
laubt, eine genaue Ausgangsspannung von 0 bis 10,00 Volt einzustellen.

A ligemeines
Durch die Entwicklung ausgereifter
Schaltungen und hochintegrierter IC's
ist der Aufbau von qualifizierten elek-
tronischen Mel3ger5ten rccht unpro-
blematisch geworden, so daB sich z. B.
auch em ,,Nicht-Profi" an den Nach-
bau unseres in dieser Ausgabe vorge-
steliten digitalen Multimeters wagen
kann.

Doch nach Fertigstellung des Gerätes
ergibt sich dann das Problem des Ab-
gleichs.

Da die Gerätc zum Teil eine Genauig-
keit von 0,1 % und besser vorweisen
können, muten die ,,normalen" bisher
gemachten Abgleichanweisungen (Q ueck-
silberzelle 1,35 V, Netzspannung 220 V
usw.) doch etwas seitsam an. Was kann
der Hobby-Elektroniker jedoch sonst
tun???

Durch das nachfolgend vorgestelite
Gerat wollen wir dieses ,,Ubel" nun
grundlich abstellen.

Technische Daten (Genauigkeit)
Die 1 0,00-Volt-Prazisions-Spannungs-
referenz besitzt eine fcste Ausgangs-
spannung von 10,00 Volt, die nicht ab-
geglichen zu werden braucht. Die typi-
sche Genauigkeit beläuft sich auf
± 0,03% bei einer Umgebungstempe-
ratur von + 25 Grad Celsius, d. h. daB
die Ausgangsspannung zwischen 9,997
urid 10,003 Volt liegt, wobei die maxi-
male Abweichung hier 0,1 % betragen
darf (unabgeglichen!!!).

Eine zweite, über einen Prazisions-lO-
Gang-Einsteller zu steuernde Aus-
gangsspannung kann von 0.00 Volt bis
10,00 Volt stufenlos eingestellt werden,
und auf einer genauen Skala am Em-
stellbetrieb abgelesen werden.

Die Genauigkeit ist im wesentlichen
von der Linearität des verwendeten
Wendel potentiometers abhangig und
beläuft sich hier auf ca. 0,25%, bei ex-
akt durchgefuhrtem Abgleich.

Zur Schaltung
Der Transformator setzt die Netz-
spannung auf ca. 12 bis 18 Volt herun-
ter.
Mittels der Dioden Dl und D2 wird die
Wechselspannung gleichgerichtet. Ober
Dl gelangt die positive Halbwelle auf
den Siebelko Cl wo die Spannung ge-
glattet wird. Entsprechend gelangt die
negative Halbwelle uber D2 auf C3.
Die Festspannungsregler ICI und 1C2
stabilisieren die positive Spannung auf
+ 15 Volt und die negative Spannung
auf -15 Volt.
C2 sowie C4 bis C8 dienen zur Unter-
druckung von eventueller Schwingnei-
gu ng.
An den positiven 15 Volt Festspan-
nungsregler schlieSt sich die 10,00-
Voltan. Der Ausgang dieses IC's liegt
an Pin 3, wo sich eine Spannung von
10,00 Volt abgreifen läBt (zwischen Pin
-Prazisions-Spannungsreferenz (10) 1
und Pin 3). Der besondere Vorteil die-
ser Spannung, auf die an dieser Stelle
noch einmal ausdrOcklich hingewiesen
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Da das MeBgerat nur als Nullindikator
client, spielt die Genauigkeit keine Rol-
le, nur die Empfindlichkeit. Vor der
jeweiligen Messung sollte das als Nul-
lindikator verwendete MeBgerat auf
Ca. 10-20 Volt MeBbereich eingestellt
werden, urn dann während der Mes-
sung auf den emplindlichsten Bereich
zu wechseln, damit ein rnoglichst ge-
nauer Abgleich gewilirleistet ist.

Best Uckungsseite der Platine

werden soil, liegt darin, daB these
Spannung von-Hause aus hochgenau
ist und nicht abgeglichen werden mul3.

Die zweite, einstellbare Spannung wird
wie folgt realisiert:

Durch den Vorwiderstand RI wird der
Spannungseinstellbcreich von P1 auf
Ca. 0 bis +5 Volt festgelegt.

Der anschlieBcnde Operationsverstar-
ker 1C4 kann deshalb als nicht inver-
tierender Verstärker (holier Innenwi-
derstand und dadurch geringe Bela-
stung von P 1) mit einer Verstarkung
von 2 (keine 100% Ruckkopplung Cr-
forderlich) geschaltet werden.

Mit R6 wird der Nullpunkt eingcstellt
(Offsetspannungskornpensation) und
mit R4 IäBt sich die Verstarkung ge-
ringfugig nachregeln, darnit am Aus-
gang auch exakt 2 x 5 Volt = 10 Volt
eingestellt werden können.

Die regelbare Spannung wird zwischen
Pin 2 und Pin 3 (Masse) abgegriffen.

Abgleich der Einstellspannung

Der Abgleich ist sehr einfach und wird
wie folgt durchgefuhrt:
1. Moglichst empfindliches MeBgerat

als Nullindikator an die Kiemmen 2
und 3 anschliel3en

2. Wendelpotentiometer auf 0,00 dre-
hen

3. Ausgangsspannung mit R6 auf Null
einstellen

4. Me8gerat (Nullindikator) zwischen
die Kiemmen I und 2 anschlieBen

5. Wendelpotentio meter auf 10,00 dre-
hen

6. mit R4 Ausgangsspannung so em-
stellen, daB die Spannung am
MeBgerat (Nullindikator) Null
wird, dadurch ergibt sich eine
Ausgangsspannung von 10,00 Volt
zwischen den Klemmen 2 und 3.

Stiickliste
10,00- Volt -P räzisions-
Spannungsrejerenx

Widerstdnde (Metallschicht)
R 	 .................. 4.7kfl
R2.R3 ............... lOkU
R 4 .....10 k U Wendeltrirnmer
R5 ................... lOkU
R 6 .....10 k U Wendeltrirnmer
P 1 ............ k. U 10-Gang-

Wendeltrimmer
Kondensatoren
C I .............. 100 uF/25V
C2 ................... lOOnF
C 3 .............. 100 uF/25V
C4—C8 ............... 100 nF
Haibleiter
IC I .................. 78LI5
1C2 ..... . 79L15. (79M 15, 7915)
IC 3 ................. LHOO7O
1C4 ................. uA741
D 1 .................. 1N4148
D2 .................. 1N4148
Diverses
Trafo .... . 220V/I2-18V, 2,4VA
Si .................... 5OrnA
I 0-Gang-Drehknopf
Lötstifte

0
0
0
0
0
0
IT4
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